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Kreis Recklinghausen
Katasteramt

Kurt-Schumacher-Allee I
45657 Recklinghausen

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster

FlurkarteNRWl:1000

Eßtellt: 15.02.2021

Für ein vollständiges Bild wurden auch Flächen benachbarter Katasteramtsbezirke nachrichtlich ergänä.
aktuelle amtliche Nachweise sind beim Kalasteramt zu

t

Flurstück: 196

Flur: 636

Gemarkung: Recklinghausen

Dunantstraße 9 u.a., Recklinghausen
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Grundrisszeichnung
M. 1:100
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Dunantstraße 15
1. Obergeschoss
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Dunantstraße 15
Kellergeschoss
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Anlage zur Wertermittlung

TEILUNGSERKLARUNG

1. AUSFERI rGUNG

..;icn
-ri/rnr

t

NOTAR

HANS-ULRICH LANGEN
ESSEN

HUYSSENALLEE 54-56
TELEFON (O2C-1) 221021

Diese Ausfertigung stirnmt rnit der rnir vorliegenden
Urschrift überein. Sie wird hierrnit erteilt:

dem Grundbuchamt be im
Amtsgeri cht Reckl inghausen.
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Vor mir, Notar
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Hans-Ul r ich Langen
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Dieser bat, handelnd t'tie angegeben' um Beurl<undung

der nachstehenden Eri<1äruncen:

Die Sredeneyer Uohnungsbauqeseilschaft rnbH & Co' KG'

Chri.stophstr ' ]1, 11100 Essen 1 ' rrird IigentÜnerrn des

GrundbesrtzesHof-undGebäudeilächeDunant-s,ur.9,i].}],]5,
lJ,eingetrageni.nGrundbuchdesAr.rtsgerrchtsllecl<linghausen
von Recl<Jinghausen Blatt lL:28?' Flur 6)r' tlurstÜc,. 192

groS L: .656 qr, . "/ 
u

LJnter Bezugnahme auf cjen AufteiLungsplan ur-rd dre Abq;e-

sc h 1o s se nh e r t sbe sc he i n i gun g de r S t a d t R ec l< 1i n qh a u se n

von 12.08.1981 ert<lärt die vertretene Gesellschaft:

TEIL }

BegrÜndung des lJohnungsaigenLums

§r
Teilung

Genäß § B l'lEG teile ich das tigenLum an dem oben bezeichneten

Grundstück i-n der tJeise au daß mrt 6i Miteigentttnsan-

einer bestimnten l.Johnuno und mit
terlen das Sondereigentun an

)9 t"i rteigent.umsanteilen das Sondereiqentum an einer be-

stirnmten Garage nach i'1 aßgabe der fclgenden Best.inmun'?en

verbunCen ist.

T.

ry-:
{
{

t

;,

l



lrlr

Das Ergentum u"ird u're folgt auigeterlt:

Miteigentumsanteil von 9,100/l'0C0' verbunden mtt dern Sonder-

eigentum an der tm Auf tetlungsplan mit Nr' I bezeichneten

§rohnung rm Sockelgeschoß lrnks des Hauses Dunantstr' 9 mtt

elnem Keller, groß ca' 37 qm'

N{iteigentumsanteil von 9, LOOIl'000' verbunden mit dem Soncier-

eigentum an der im Auf teilungsplan mit Nr' 2 bezeichneten

Wohnung im Sockeigeschoß rechts des Hauses Dunantstr' 9 mit

ernem Keller, groß ca' 37 qm'

) Miteigehtumsanteil von I 6,97011'000' verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der rm Aufteilungsplan mit Nr' 3 bezeichneten

Wohnung im Erdgeschoß lrnks des Hauses Dunantstr' 9 mit

einem Kelier, groß ca' 69 qm'

Miteigentumsanteil von I 6,g7All'000' verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr' 4 bezeichneten

Wohnung im Erdgeschoß rechts des Hauses Dunantstr' 9 mit

ernem Keller, groß ca' 69 qm'

Mrteigentumsanteil von I 6,97All'000' verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mtt Nr' 5 bezerchneten

Wohnung tm l. Obergeschoß llnks des Hauses Dunantstr' 9 mit

einem Keller, gr-oß ca' 69 qm'
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5.
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6. von I 6,97011.000' verbunden mit dem Sonder-

Aufteilungsplan mit Nr' 6 bezeichneten

rSeschoß rechts des Hauses Dunantstr' 9 mtt

einem Keller, groß ca' 69 qm'

Miteigenturnsanteil von I 6,g7A/t'000' verbunden mit dem Sonder-

er8entum an der trn Aufteilungsplan mit Nr' 7 bezeichneten

Wohnung im 2. Qbergeschoß lrnks des Hauses Dunantstr' 9 mit

einem Keiler, groß ca' 69 qm'

luriiteigentumsanteil von I 6rgTOll'000' r'erbunden mit dem Sonder-

eigentum an der rm Auf teilungsplan mtt Nr' 8 bezeictrneten

§/ohnung im 2. obergeschoß rechts des Hauses Dunanistr. 9 mit

einem Kelier, groß ca' 69 qm'
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9. Mrtetgentrrmsantetl von 9'100/i'00C' ver-bunder' rnit dem Sonder-

eltentum an der rm Auf teilungsplan mtt Nr' 9 b'ez-eichneten

WohnungimsockelgeschoßlinksdesHausesDunantstr.llmit
einem Keller, groß ca' 37 qm'

10. lv{iteigentumsanteil von 9'l0C/i'000' verbunden mtt dem Sonder-

eigenturn an der im Auf teilungsplan rnlt Nr' l0 bezeicltneten

WohnungimSockelgeschoßrechtsdesHausesf)unantstr.llmrt

einem Keller, groß ca' 37 qm'

I i. Mitergentumsanteil von i 6'97Oli'000' verbuncien mtt dem Sonder-

elSentum an der im Auf teilungsplan mit Nr' I I bezeichneten

Wohnung im ErdS,eschoß iinks des Hauses Dunantstr' I I mit

einem Keller, groß ca' 69 qrn'

12. Miteigentumsanteil von I 6'970ll'000' verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Auf teilungsplan mit Nr' l2 bezeichneten

Igohnung tm Erdgeschoß rechts des Hauses Dunantstr' 1l mit

einem Keller, groß ca' 69 qm'

13. Mrtergentumsanteil von i 6'97Oll'000' verbunden mit dem Sonder-

elEentum an der rm Aufteilungsplan mit Nr' l3 bezeichneten

Wohnung im 1' Obergeschoß llnks des Hauses Dtrnantstr' ll mit

einem Keller' groß ca' 59 qm'

14. MiteiSentumsanteil von I 6'97All'000' verbunden mtt dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr' l4 bezeichneten

Wohnungiml.obergeschoßrechtsdesHausesDunantstr.llmit
einem Keller, groß ca' 59 qm'

lr. Miteigentur-nsanteil von I 6'97Oll'000' verbunden mtt dem Sonder-

elSentum an der rm Auf terlungsplan mit Nr' l5 bezeichneten

Wohnung tm 2' Obergeschoß lrnks des Hauses f)unantstr' i I mit

einem Keller, groß ca' 69 gm'

i6. Ir4iteigentui-nsanteil von I 6'97Oll'000' verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der rm Auf teilungsplan mrt Nr' 16 bezeichneten

Wohnung im 2' Obergeschoß rechts des Hauses Dunantstr' I I mit '

einem Keller, groß ca' 69 qm'
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4
17. Mrteigenturrsanterl von 9,i00/i.000, verbunden mrt dem Sonder-

ertc-ntum an der im Auf teilungspian rnrt Nr. l7 bezeichneten

Wohnung rm Sockelgeschoß links des Hauses Dunantstr. l j mrt

einem Keller, groß ca. 37 qm.

18. Mitergeniumsanteil von 9,100/1.000, verburrden mrt dem sondcr--

eigentum an der rm Auf teiiungsplan mit Nr. l8 bezerchneten

wohnung im sockelgeschoß rechts des Hauses Dunantstr. l3 mrt

einem Keller, groß ca. 37 qm.

19. Mitergentumsanteil von 16,97011.000, verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der .im Auf teilungsplan mit Nr. l9 bezeichneten

§/ohnung im Erdgeschoß links des Hauses f)unantstr. l3 mit
einern Keller, groß ca. 59 qm.

?0. Miteigentumsanteil von l61970lL.A00, verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 20 bezeichneten
Wohnung im Erdgeschoß rechts des Hauses Dunantstr. l3 mit
elnem Keller, groß ca. 69 qm.

21. Mitergentumsanteil von 16197011.000, verbunden mit dem sonder-
elgentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 2l bezeichneten

Wohnung im l. Obergeschoß Iinks des Hauses Dunantstr. I3 mit
einem Keller, groß ca. 69 qm.

72. Miteigentumsanteil von I6197A/1.000, verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 22 bezeichneten

Wohnung im l. Obergeschoß rechts des Hauses Dunantstr. l3 mit
etnem Keller, 6roß ca. 69 qm.

23. Ir{rleigentumsanteil von 16,970/1.000, verbunden mit dem sonder-
ergentum an der im Auf teilungsplan mit Nr. 2l bezeichneten
Wohnung im 2. Obergeschoß links des Hauses Dunantstr. l3 mit
ernem Keiler, gi'oß ca. 59 qm.

24. lr4rteigentumsanteil von l6197a/1.000, verbunden mrt dein Sonder-

eigentum an der rm Auf terlungsplan mit Nr. 24 bezeichneten

Wohnung im 2. Obergeschoß rechts des Hauses Dunantstr. l3 mit
ernem Keller, groß ca. 69 qm.
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^< r.litpitrentumsanieil von i grg33lt.000, verbuncien mit dem sonder-

7)' 
,;";:; un o",- tm Aulteilungsplan .''t-n' 

'::'::t:::'""
Wohnung.im Sockelgeschoß des Hauses Dunantstr' I5 mit

einem Keller' groß ca' 77 qm'

26. tv{iteigentumsanteil von I 6'97A11'0C0' verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der rm Auf teilungspian mit Nr' 26 bezeichneten

Wohnung im Erdgeschoß links des Hauses f)unantstr' l5 mit

etnem Keller' groß ca' 69 qm'

27. Mitergentumsanteil von I 6'970/l'000' verbunden mit dem Sonder*

eigentum an der rm Au{teilungsplan mrt Nr' 27 bezetchneten

Wohnung rm Erdgeschoß rechts des Hauses Dunantstr' l5 mit

\ einem Keller, groß ca' 59 qm'

28. Miteigentumsanteil von I 6'970/l'000' verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der rm Aufteilungsplan mit Nr' 28 bezeichneten

Wchnung im l' Obergeschoß links des Hauses Dunantstr' l5 mit

einem Keller' groß ca' 59 qm'

29. Miteigentumsanteil von I 6'970/l'000' verbunden mit dem Sonder-

etgentum an der im Auf teilungsplan mit Nr' 29 bezeichneten

Wohnungiml.obergeschoßrechtsdesHausesDunantstr.l5mit
einem Keller' groß ca' 69 qm'

)a.Miteigentumsantejlvonl.S,gTO/l.a00,verbundenmitdemsonder-
eigentum an der im Auf teilungsplan mit Nr' 30 bezeichneten

Vohnung im 2' Obergeschoß tinks des Hauses Dunantstr' I5 mit

einem Keller, groß ca' 59 qm'

3l. Miteigentumsanteil von I 6,97011.000, verbunden mit dem sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mtt Nr' 3l bezeichneten

Wohnungtm2.obergeschoßrechtsdesHausesDunantstr.lJmit
einem Keller, groß ca' 59 qm'
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)2. Mitetgen''un-rsantetl von I 3'036li'0ÜÜ' r'tri:'r;-'cjen mtt dern Sondtr--

etgentum an der im Auf teilungsplan mrt N r ' )2 bezeichneten

VohnungrrnErdgeschoßvornelinksdesHausesDunantstr.lTmit
etnem Keller, groß ca' 53 qrn'

,. Mrteigentumsanteil von I 4'Ol9ll'000' verbunden mrt dem Sonder-

eigentum an der im Aufterlungsplan mit Nr' 33 ^k-zeichneten

WohnungimErdgeschoßhintenlinksdesHausesDunantstr.ITmtt

einem Keller, groß ca' 57 qm'

14 Miteigentumsanteil von I 4rf l9l l'000' verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr' 34 bezeichneten

WohnungimErdgeschoßhintenrechtsdesHausesDunantstr.lTmit
I

einem Keller, groß ca' 57 qm'

35. Miteigenturnsanteil von I )'036ll'000' verbunden mit dern Sonder-

elgentum an der im Aufterlungsplan mrt Nr' 35 bezeichneten

WohnungimErdgeschoßvornerechts.JesHausesDunantstr.lTmit

einem Keller, groß ca' 53 qm'

)6. Mitergentumsanteil von I 3'ü6/1'000' verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mrt Nr' 36 bezeichneten

Wohnungiml.obergeschoßvornelrnksdesHausesDunantstr.lTmit
einem Keller, groß ca' 53 qm'

- 37. l''liteigentumsanteil von l4'oL9l l'000' verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr' 37 Ltezeichneten

Vohnungiml.obergeschoßhtntenlinksdesHausesDunantstr.lTmrt
elnem Keller, groß ca' 57 qm'

38.N4rteigentumsanteilvonl4'Ol9ll'000'ver-bundenmitdemsonder-
eigentum an der im Aufteilungsplan mtt Nr' 38 bezeichneten

Vohnungimt.obergeschoßhintenrechtsdesilausesDunantstr.iTmtt
einern Keller, groß ca' 57 qm'

Sg.Mitelgentumsanteilvonls,fisll.0O0,verbundenrnitdemSonder-
eigentum an der im Aufteilungsplan mtt N r' 39 l>ezeichneten

Wohnungiml.obergeschoßvornerechtsdesHausesDunantstr.lTmit
einern Keller, groß ca' 53 qrn'
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q0. h{iie rgentunrsanteil von I 3'O)('li'OCC' verbunden mtt dem Sonier-

el8entumaDderrmAufteilungsp}anmttNr.40bezeichneten.i--|*.'
wohnungtm2.obergeschoßvornelinksdesHausesDunantstr.lTmtt
einem Keller, groß ca' 53 qm'

41. Mrtergentumsanteil von I 4'Ol9ll'000' verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungspian mit Nr' 4i bezeichneten 'd :

WohnungtmZ.obergeschoßhintenlinksdesHausesDunantstr.lTmit
einem Keller, groß ca' 57 qm'

42, Miteigentumsanteil von I 4'OLgl l'000' verbunden mit dem Sonder-

elSentum an der rm Aufteilungsplan mit Nr' 42 bezeichneten

WohnungtmZ.obergeschoßhintenrechtsdesHausesDunantstr.lTmit
einem Keller, groß ca' 57 qm'

43. N{itergentumsanteil von I 3'036li'000' verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Auf teilungsplan mit Nr' 43 bezerchneten

YohnungtmL.obergeschoßvornerechtsdesHausesDunantstr.lTmit
einem Keller, groß ca' 53 qm'

44.Miteigentumsanteilvonl-z,0)6ll.000,verbundenmitciemsonder-
elgentum an der im Aufteilungsplan mit Nr' 44 bezeichneten

wohnungim3.obergeschoßvornelinksdesHausesDunantstr.lTmit
einem Keller, groß ca' 53 qm'

45. 
'rtiteigentumsanteil 

von l4r0l9/i.0oo, verbunden mit dem sonder-

etgentum an der im Aufteilungsplan mit Nr' 45 bezeichneten

Wohnungim3.obergeschoßhintenlinksdesHausesDunantstr.lTmit
einem Keller, groß ca' 57 qm'

46.Miteigentumsanteilvonl4'0i9/l'000'verbundenmitdemSonder-
eigentum an der im Auf teilungsplan mit Nr' 46 bezeichneten

Vohnungtm3.obergeschoßhintenrechtsdesHausesDunantstr.iTmit

einem Keller, groß ca' 57 qm'

4T.MiteigentumsanteilvonlS,016ll.o00,verbundenrnltdemSonder-
eigentum an der im Auf teilungsplan mrt Nr' 47 bezeichneten

Vohnungim3.obergeschoßvornerechtsdesHausesDunantstr.lTmit
einem Keller, groß ca' 53 qm'
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qE. Mrtetgentumsantell von I 3'AJ6ll'0C0' verbunden mlt dcir Sondtr-

etgenturn an der lm Auf terlungsplan mlt Nr' 18 bezeichneten '

§ohnung im 4' Obergeschoß vorne links des Hauses Dunantstr' l7 mit

einem Keller, groß ca' 53 qm'

Miteigentumsanteil von I 4'0lgll '000' verbunden mit dem Sonder-

ergenturrr an der im Auf teilungsplan mit Nr' 49 bezeichneten

Wohnung tm 4' Obergeschoß hrnten links des Hauses Dunantstr' l7 mit

einem Keiler, groß ca' 57 qm'

Miteigentumsanteil von I 4'Ol9ll'000' verbunden mtt dem Sonder-

eigentum an der im Au{teilungsplan mit Nr' 50 bezeichneten

Vohnungim4.obergeschcßhintenrechtsdesHausesDunantstr.lTmit
einem Keller, groß ca' 57 qm'

49.

51. Mitergentumsanteil von I 3'O35li'000' verbunden mit'dem Sonder-

eigentum an der lm Aufteilungsplan mlt Nr' 5l bezeichneten

Wohnungim4.obergeschoßvornerechtsdesHausesDunantstr.lTmit
einem Keller, groß ca' 53 qm'

52. Miteigentumsanteil von I ;'a361l'000' verbunden mit dem Sonder-

elgentum an der im Aufteilungsplan mit Nr' 52 bezeichneten

Wohnungim5.obergeschoßvornelinksdesHausesDunantstr.lTmit
einem Keller, groß ca' 53 qm'

53. Miteigentumsanteil von l4'019/l'OOO' verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Auf teilungspian mit Nr' 53 bezeichneten

wohnungrm5.obergeschoßhintenlinksdesHausesDunantstr.lTmit
einem KeIler, groß ca' 57 qm'

5l+. Miteigenturnsanteil von i 4'Olgl l'000' verbunclen mtt ciem Sonder-

eigentum an der im Auf teilungsplan mtt Nr' 54 bezeichneten

§lohnung im 5' Obergeschoß hinten rechts des Hauses Dunantstr' l7 mit

einem Keller' groß ca' 57 qm'

SS.Mitergentumsanteilvonl3'O36li'000'verbundenmitdemSonder-
elSentum an der irrr Au{terlungsplan rnrt Nr' 55 bezeichneten

Wohnungim5.obergeschoßvornerechtsdesHausesDunantstr.iTmit
einem Keller, groß ca' 53 qm'
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j6. lv{rteigentumsantetl von 13,036/1.000, verbunden mit dern Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 55 bez-ercirneten

§'ohnung im 6. Obergeschoß vorne links des Hauses Dunantstr. I7 mit

einem Keller, groß ca. 53 qm.

i7, Miteigentumsanteil von 14101911.000, verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 57 bezeichneten

Wohnung.im 6. Obergeschoß hinten links des Hauses Dunantstr. l7 mit

einem Keller, groß ca. 57 qm.

-t"
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59.

Miteigentumsanteil von 14,019/1.A00, verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 58 bezeichneten

Wohnung im 6. Obergeschoß hinten rechts des Hauses Dunantstr. l7 mit

einem Keller, groß ca. 57 qm.

Miteigentumsanteil von I 1,A36/t 000, verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 59 bezeichneten

Wohnung im 6. Obergeschoß vorne rechts des Hauses Dunantsti. l7 mit

einem Keller, groß ca. 53 gm.

t/
i.

,,
!

60. Miteigentumsanteil von 1\B6lL-000, verbunden mit dem Sonder-

eigentum,an der im Aufteilungsplan mit Nr. 60 bezeichneten

Wohnung im 7. Obergeschoß vorne links des Hauses Dunantstr. l7 mit

einem Keller, groß ca. 53 qm.

61. Miteigentumsanteil von l4r0l9/t.OO0, verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 6l bezeichneten

Wohnung im 7. Obergeschoß hinten links des Hauses Dunantstr. l7 mit

einem Keller, groß ca. 57 qm.

62. Miteigentumsanteil von 14,019/1.000, verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 62 bezeichneten

Wohnung im 7. Obergeschoß hinten rechts des Hauses Dunantstr. l7 mit

einem Keller, groß ca. 57 gm.

63. Miteigentumsanteil von l SrA)611.000, verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 63 bezeichneten

lVohnung im 7. Obergeschoß vorne rechts des Hauses Dunantstr. l7 mit

einem Keller, groß ca. 53 gm.
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6tt. Mrteigentümsanteil von 2,2l3ll.OOO, verbundcn mit dem Sonder-

eitentum an der nicht zu \l ohnzwecken dienencie n Carage Nr. G4

des Auf teilungsplanes mlt einer Fläche von ca. lI qm.

65. Miteigentumsanteil von 2,21311.00A, verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der nicht zu Wohnzwecken dienenden Garage Nr. 65

des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. t5 qm.

66, Miteigentumsanteil von 2,21311.000, verbunden mit dem Sonder-

ei6entum an der nicht zu lVohnzwecken dienenden Garage Nr. 66

dei Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

',7. Miteigentumsanteil vgn 2rZl3ll.A0O, verbunden mit dem Sonder-
' eigenturn an der nicht zu Wohnzwecken dienenden Garage Nr. 67

des Aufteilungsplanes mit einer FIäche von ca. l5 gm.

58. Miteigentumsanteil von 2r2r3ll.ooo, verbunden mit dem sonder-
eigentum an der nicht zu Vohnzwecken dienenden Garage Nr. 68

des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

69. Mitergentumsanteil von 2r2l3ll.oo0, verbunden mit dem sonder-
eigentum an der nicht zu Wohnzwecken dienenden Garage Nr. 69

des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

-70. 
Miteigentumsanteil von 2,21311.000, verbunden mit dem sonder-
eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden carage Nr. z0

des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

71. Miteigentumsanteil von 2,2l3ll.aao, verbunden mit dem sonder-
eigentum an der nicht zu §/ohnzwecken dienenden Garage Nr. 7l
des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

72- Miteigentumsanteil von zr2l)ll.ooa, verbunden mit dem sonder-
eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden carage Nr. 72

des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.
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73. Miteigentumsanteii von 2,21311.000, verbunCen mit dem Sonder-

eigentum an der nrcht zu Wohnzwecken dierrenden Carage Nr. 23

des Auf teilungsplanes mrt einer Fläche yon ca. l5 qm.

74. Miteigentumsanteil von 2,21 3lt.OAO, verbunden mit dem Sonder-
eigentum an der nicht zu Wohnzwecken dienenden Garage Nr. 74

des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

75. Miteigentumsanteil von 21213,/1.AOO, verbunden mit dem Sonder-

eigentum an der nicht zu Yohnzwecken dienenden Garage Nr. 75

des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

76. Miteigentumsanteil von 2,?l3ll.AOO, verbunden mit dem Sonder-
eigentum an der nicht zu Wohnzwecken dienenden Garage Nr. 76

des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qni.

77. Miteigentumsanteil von 2rZl3lt.OOA, verbunden mit dem Sonder-
eigentum an der nicht zu Wohnzwecken dienenden Garage Nr. 77

des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

78. Miteigentumsanteil von ZrZl3ll.OAO, verbunden mit dem Sonder-
eigentum an der nicht zu Wohnzwecken dienenden Carage Nr. 7g

des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

Miteigentumsanteil von 2r7l3ll.AOO, verbunden mit dem Sonder-
eitentum an der nicht zu Wohnzwecken dienenden Garage Nr. 79

des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

E0' Miteigentumsanteil von zrzl)ll.aoorverbunden mit dem sonder-
eigentum an der nicht zu Wohnzwecken dienenden Garage Nr. 80
des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

81. Miteigentumsanteil von Zr?l3ll.OA0, verbunden mit dem Sonder-
eigentum an der nicht zu Vohnzwecken dienenden Garage Nr. 8l
des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

lvliteigentumsanteil van Zr2l3/l.OOA, verbunden mit dem Sonder-
eigentum an der nicht zu Wohnzwecken dienenden Garage Nr. E2

des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 gm.
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83' Ä4ttelgeniurnsanteil von 2, ?1311.000, verbunden rnrt dem Soncer_
eigentum an cier nicht zu \r/ohnzwecken drenenden Garage Nr. g3 )l i
des Auf teilungsplanes mit einer Fläche von ca. I5 gm.

84. Mrtergentumsanteil von 2,2131L 000, verbunden mit dem sonder_
eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden Garage Nr. g4
des Aufte.ilungsplanes mrt einer Fiäche von ca. l5 qm.

85. Miteigentumsanteil von 2,213/l.OOO, vei-bunden mit dem Sonder_
eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden Garage Nr. g5
des Aufteilungsplanes mjt einer Fläche von ca. l5 qm.

85. Miteigentumsanteil von 2,213/t.ooa, verbunden mit dem Sonder_
elgentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden Garage Nr. g5
des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. lI qm.

1\

t..

\,i

{" f'
I

({d s9l

.e^

87. Miteigentumsanteil von ZrZl3/l.OAO, verbunden mit dem Sonder_
eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden Garage Nr. g7
des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. I5 qm.

88. Miteigentumsanteil von ZrZl3/l.O[Arverbunden mit dem Sonder_
eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden Garage Nr. gg
des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 gm.

t9. Miteigentumsanteil von 21213/l.OOOrverbunden mit dem Sonder_
eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden Garage Nr. t9
des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 g*.

90. Miteigentumsanteil von 2,213/l.OOO,verbunden mit dem Sonder_
eigentum an der nicht zu worrnzwecken dienenden Garage Nr. 90
des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 gm.

91. Miteigentumsanteil von 2,213/l.OOO,verbunden mit dem Sonder_
eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden Garage Nr. 9l
des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

92. Miteigentumsanteil von 2r\l3/t.O[O,verbunden mit dem Sonder_
eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden Garage Nr. 92
des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.
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93. Miteigentumsanteil von ZrZl3/l.OOA, verbunden mit dem Sonder_eigenturrr an der nicht zu Wohnzwecken dienenden Carage Nr. 93des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

gtt. Miteigentumsanteil von ZrZli/l.OOO,verbunden mit dem Sonder-eigentum an der nicht zu vohnzwecken dienenden Garage Nr. g4des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 qm.

95. Miteigentumsanteil von Zr.li/l.OO0, verbunden mit dem Sonder_eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden Garage Nr. g-5 -
des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. r5 qrn.

96. Miteigentumsanteil von ZrZl3/l.Oo'rverbunden mit dem Sonder_eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden Garage Nr. g5L des Auftejrunsspranes mit ",J;;;"'ä" .*tr or".

97. Miteigentumsanteil von Z,Zl3/t.Oo|rverbunden mit dem Sonder_eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden Garage Nr. g7des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. I5 qm.

98. Miteigentumsanteil von 2,?13/l.O[Orverbunden mit dem Sonder_eigentum an der nicht zu wohnzw".;";;";.;o.n 
".."re 

Nr. 98des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. I5 gm.

99. Mrteigentumsanteil von 2rLl3/1.000, verbunden mit dem Sonder_eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden Garage Nr. ggdes Aufteilungsplanes mjt einer Fläche von ca. l5 gm.

100. Miteigentumsanteil von 2rl.l3/1000, verbunden mit dem Sonder_eigentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden Garage Nr. I00des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 gm.

I0l. i\4ite.igentumsanteil von Z,Zl3/1000, verbunden mit dem Sonder_eiSentum an der nicht zu wohnzwecken dienenden carage Nr. I01des Aufteilungspianes mit einer FJäche von ca. l5 gm.

I02. il,liteigentumsanteil von Z,Zl3/1000, verbunden mit dem Sonder_eigentum an der nicht zu Wohnzu,ecken d,ienenden Garage Nr. I02des Aufteilungsplanes mit einer Fläche von ca. l5 gm.
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§2
Begriffsbestimmungen

(l) vohnungseigentum ist das sondereigentum an einer wohnung in
Verbindung mit den Miteigentumsanteilen an dem gemeinschaftlichen
Eigentum, zu dem es gehcirt.

(il Teileigentum ist das sondereigentum an nicht zu wohnzwecken
dienenden Räumen (Garagen) in verbindung mit dem Miteigentumsan_
teil an dem gemeinschaftrichen Eigentum, zu dem es gehärt.

o) Gemeinschaftliches Eigentum sind das Grundstück sowie die Teile,
Anlagen und Einrichtungen des Gebäudes, die nicht im sondereigen-
tum oder im Eigentum eines Dritten stehen.

(4) Getenstand des sondereigentums sind die zur wohnung gehörenden
Räume sowie die zu diesen Räumen gehörenden Bestandteile des
Gebäudes, die verändert, beseitigt oder eingefügt werden kirnnen,
ohne daß dadurch das gemeinschaftriche Eigentum oder ein auf
sondereigentum ruhendes Recht eines anderen vohnungseigentümers
über das nach § i dieses Teirungserklärung zurässige Maß hinaus
beeinträchtigt oder die äußere Cestalt des Gebäudes verändert wird.

(5) Gegenstand des sondereigentums an den nicht zu wohn/wecken
dienenden Räumen sind jeweirs eine Garage sowie die zu dieser
Garage gehörenden Bestandteire, die verändert, beseitigt oder einge_
fügt werden können, ohne daß dadurch die gemeinschaftric;en
Bestandteile des Grundstücks oder ein auf Sondereigentum beruhendes
Recht eines anderen wohnungseigentümers ur*.- Teireigentümers
über das nach s J dieses vertrages zulässige Maß hinaus beeinträch-
tigt wird.

(e) Teile des Gebäudes, die für dessen Bestand oder Sicherheit erforder-
lich sind, sowie Anragen und Einrichtungen, die dem gemeinschaftli-
chen Gebrauch der wcihnungs- und reireigentümer dienen, sind nicht
Gegenstand des sondereigentums, serbst wenn sie sich im Bereich der
im Sondereigentum stehenden Räume befinden.
Hiernach gehören zum Sondereigentum insbesondere

0)

l' der Fußbodenbeiag und der Deckenputz dzr im scndereigentum
stehenden Räume,

2. dienichttragendenZwrschenwände,
3' der vandputz und die wandverkreidungen sämtricher - auch der

nicht im Sonderei8eritum stehenden - \tr/ände der zum sonderei_
gentum gehörenden Räume,
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Iit'
4. die Innentüren der im Sondereigentum stehenden Räume,5' Anragen und Einrjchtungen innerharb der im sondereigentumstehenden Räume, soweit si

Gebrauch der wohnunssbzw. 
'äI*L::::::::":T::;stehen im Sondereigentum öfen, Herde, Wasch_ und Badeein_richtungen, lvandschränke, Heizkörper sowie Zu_ und Abreitungder Versorgungs- und Entwässerungsanlagen von den Haupt_strängen an, auch soweit dies Gegenstand wesentlicher Bestand_teile des Grundstücks im S.inne der s§ grgsdes BürgerlichenGesetzbuches sind.

(s) soweit im forgenden von ,,wohnungseigentümern,, 
die Rede ist, sind( hierunter a,e diejenigen ,u ,..rt.hen, denen ein wohnungseigentumbzw. ein Teileigentum im Sinne des Absatzes I zusteht. So*uit ,,on"wohnungseigentum,, die Rede ist, ,r, o";;, ,u. ,rr"rgentumsanteilverbunden mit dem sondereig.n;r; 

"; ; wohnung gemeint.soweit von "Teireigentum" die Rede ist, ist damit der Miteigentums-anteir verbunden mit dem sondereig"nar, 
"" .r;", Garage gerneint.

6

TeiI il
Bestimmungen über das Verhältnis der vohnurgseigentr)mer

untereinander und über die Yerwaltr-tng

§3
Grundsatzt

Das verhärtnis 
'der wohnungseigentümer untereinander bestimmt sich nach

n":"jil::;r,::: ,, ro _ lo *u", soweit im rorsenden njcht etwas

§4
Umfang der Nutzung

Der wohnungseigentümer hat das Recht der areinigen Nutzung seines

:::::::f ätr 
und der 14itbenutzuns der zum semeinscrraftrichen

sow i e der se m ei i::: j :il":*ä::l.ilTj;:i cht unsen des Gebäudes
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§5
Art der Nutzung

(l) Der Wohnungs- und Teileigentümer ist berechtigt, sein Sondereigen-
tum nach Belieben zu nutzen, soweit sich nicht Beschränkungen aus

dem Gesetz oder diesem Vertrag ergeben. Im Interesse des friedlichen
Zusammenlebens aller Hausbewohirer ist das wohnungs- bzw. Teilei-
gentum so auszuüben, daß weder einem anderen 'vohnungseigentümer

noch einem Hausbewohner über das bei einem geordneten Zusammen-
Ieben unvermeidliche Maß hinaus ein Nachteil erwächst. Die zur
gemeinschaftlichen Benutzun8 bestimmten Räume, Anlagen, Einrich-
tunten und Teile des Grundstücks sind schonend und pfleglich zu
behandeln.

(2) Zur Ausübung eines Gewerbes oder Berufes in der wohnung ist der
WohnungseigentÜmer nur mit schriftlicher Einwi.lligung aller übrigen
Wohnungseigentümer berechtigt.

(3) witl der wohnungseigentümer sein sondereigentum ganz oder zum
Teil. einem Dritten zur Benutzung überlassen, so bedarf es hierzu der
sch.riftlichen Einwilligung des Verwalters. Dies gilt nicht für eine
tiberlassung an Ehegatten, verwandte in gerader Linie oder ver-
wandte zweiten Grades in der Seitenlinie. Die Einwitligung darf nur
atrs einem wichtigen Grunde versagt werden.

(4) Art und Veise der Ausübung der dem Wohnungseigentümer hiernach
zustehenden Rechte zur Nutzung des sondereigentums uld zur

. Mitbenutzung der gemeinschaftlichen Räume, Anlagen und Einrich-
tunten des Gebäudes und der gemeinschaftlichen Grundstücksfläche
sowie Art und Umfang der ihm hiernach obliegenden Pflichten ist
duch Hausordnung zu regeln, über welche die wohnungseigentümer
mit Stimmenmehrheit beschließen.
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§6
Übertragung des Yohnungs-. und des Teileigentums

(l) Das §/ohnungs- und das Teileigentum ist veräußerlich und vererblich.
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Zur Ver_äußerung des Wohnungs- und des Teiteigentums ist dieschr.iftltche Zusti mmun des Verx,aitei-s er es gilt nichtim Falle der Ver ußerung an den Ehegatten, Verw,andte in erster Linieoder Verwandte zwerten Grades in der Seitenlinie oder bei etnerYeräuflerung des Wohnungs- oder Teileigentums im Wege der Zwangs_verstelgerung oder durch den Konkursverwalter.
(3) Der Yerwalter darf die Zustimmung nach Abs. Z nur aus einemwichtigen Grunde versagen. AIs wichtiger Grund girt insbesondere,wenn durch Tatsachen begründete Zweifer daran bestehen, daßa) der Erwerber die ihm gegenüber der Gemeinschaft der woh-nungseigentümer obriegenden finanzielren verpfrichtungen er-füllen wird oder

b) der Erwerber oder eine zu se.
sich in die Haussemeinschar, 

";;.:"";::t 
seh<irende person

Die Zustimmung des verwarters ist nicht erforderlich für den Far,daß die wohnungsbauförderungsanstart 
des Landes Nordrhein_westfa_Ien oder andere Grundpfandrechtsgräubiger d; wo,hnungs- bzw.Teileigentum im Wege der Zwarrgsversteiterunt oder durch denKonkursverwalter erwerben und später weiterveräufJern.
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§7
Instan dhal ttrngspf li cht

r)(

t
Der Wohnungseigentümer ist vorbehaltlich der Sätze 2 und 3 ver_pflichtet, die dem sondereigentum unterriegenden Gebäro"r.rr" ..0_nur*sgemäß instandzuharten- Die Instandhartung der lvohnungsab_schlußtüren, der Außenfenster und anderer Teire der Gebäude, die fürdiesen Bestand erforderlich sind, sowie von Anlagen und Einrichtun-gen, die dem gemeinschaftrichen Gebrauch dienen, obliegt auch, wennsie sich nicht im Bereich der dem sondereigentum unterliegendenRäume befinden, dem wohnungseigentümer .insoweit, als sie inforgeunsachgemäßer Behandrung durch ihn oder seine Angehörigen oderdurch Personen, denen.er die wohnung oder einzerne Räume über-ras_sen hat' notwendig werden' Die Behebung von Glasschäden an
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Fenstern und Türen, die sich im Bereich der dem Sonclereigentum
unterriegenden Räume befinden, obriegt jecoch ohne Rücksicht aufdie Ursache des Schadens dem Wohnungseigentür_ner. Die Vornahmereiner schönheitsreparaturen innerharb der wohnung, arso das An_streichen oder Kälken der lVände und Decken, das Tapezieren, derInnenanstrich der Außenfenster und der wohnun8sabschrußtüren, dasstreichen der Türen und die Pflege der Fußböiden steht im Ermessendes Wohnungseigentümers.

Q) soweit sich nicht aus Ah. r etwas anderes ergibt, obrieSt dieInstandhartung des Grundstücks und des Gebäudes den wohnungseigen_
tümern gemeinschaftlich. sie ist vom verwarter durchzuführen.(3) Für den Falr völri6er oder teitweiser Zerstörung des cebäudesbestimmen sich die Rechte und pflichten des wohnungseigentümers
nach § 9 dieses Vertrages.

s9

§9

§t
Versicherunt des Gebäudes

(l) FÜr das sondereigentum und die gemeinschaftlichen Bestandteile desGrundstücks als canzes sind folgende versicherungen abzuschrießen:a) Eine versicherung Begen Inanspruchnahme aus der gesetzlichen
Haftpflicht des G rundstückse.i gentümers,

b) eineGebäudefeueryersicherung

c) eine Wasserleitungsschadenversicherung
d) eine Sturmschadenversicherung
Die sachversicherungen zu b), c) und d) sind zum greitenden Neuwert,die versicherung zu a) ist in angemessener F{öhe abzuschiießen.

Q) Die Auswahr der versicherungsgeselrschaften obriegt dem verwarter.Für die Zeit nach Abrauf der ersten \rersicherungsperiode können die§rohnungseigentümer durch stimmenmehrheit einen v/echser in cierPerson der Versicherungsgeseilschaften b,eschlreßen.

(3) werden auf wunsch eines wohnungseigentümers Zusatzversicherungenfür von ihn-r vorgenommene verbesserungen an Teiren, die in seinemsondereigentum stehen, abgeschlossen, gehen diese zu seinen Lasten.
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te
yiederherstell ungspfl icht

(l) wird das cebäude ganz oder teirweise zerstört, so sind die wohnungs_eigentümer untereinander verpflichtet, den vor Eintritt des Schadens
bestehenden Zustand wiederherzustellen, wenn die Kosten der wie_derhersteilung durch versicherung oder durch sonstige Ansprüchegedeckt sind.

(2) Sind die Kosten der w.iederhersteilung nicht gem. Abs. r gedeckt, sokann dre Wiederherstellung des früheren Zustandes nur verlangtwerden, wenn die zur wiederhersterung erforderlichen Mitter inner_halb angemessener Frist zu zumutba.en Bedi
werden können. ngun8en aufgebracht

(3) Besteht eine pfricht zur wiederherstelrung nicht, so ist jederwohnungseigentümer berechtigt, die Aufhebung der Gemeinschaft zuverlangen-Der Anspruch auf Aufhebung ist austeschrossen, wenn sicheiner der übrigen wohnungseigentümer oder ein Dritter bereit erkrärt,das wohnungs- bzw. Teireigentum des die Aufhebun' verlangendenwohnungseigentümers zum schätzwert zu übernehmen, es sei denn,daß gegen crrese ubernahme begründete Bedenken bestehen.
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§IO
Mehrheit von Berechtigten an einem vohnungs-bzw. Te,eigentum

| ;er't oas wohnungs-bzw. Teireigenturn auf mehrere personen über, so-haben 
diese auf verlangen du; verwarters einen gemeinschaftlichenBevolrmächtigten zu besterlen und dern verwarter zu benennen. DerBevollmächtigte ist berechtigt, für sie willenserklärungen und zustellun_

ilär_H::""hans 
mit dem wohnunss- tzw. relreisentum stehen,
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Entziehung des Vohnr.rrrgs_bzw 
" Teilei geatums

(l) Hat sich ein wohnungseigentümer einer so schweren verretzung derihm gegenüber anderen wohnungseigentümers obriegenden verpflich-tunten schuldig gemacht, daß diesen die Fortsetzung der Gemein_
schaft nicht mehr zu8emutet werden kann, so können die anderen
wohnungseigentümer von ihm dre veräußerung seines wor,r,ungr_;;*.
Teilei gentums verlangen.

(21 Die Voraussetzungen des Abs- r lie*en insbesondere vor, wenna) der Vohnungseigentümer mit den in s 12 dieses Vertrages
bezeichneten Zahrungsverpflichtungen mit einem Betrage in
verzug ist, der die für einen Zeitraum von mehr ars 6 Monaten
nach § I2 Abs. 4 zu leistenden Abschragszahrungen übersteigt
und mindestens 400r__DM erreicht;

b) der wohnungsei.entümer oder eine person, die seinem Haus-stand angehcirt, sich einer so erheblichen BerästiSung eines
wohnungsei'entümers oder eines Hausbewohners schurdig ge-
macht hat, daß auch bei Berücksichtigung der dem vohnungsei_
gentümer durch diese Teil:ngserklärung eingeräumten besonde-
ren Rechtssterung den anderen lvohnungseigentümer die Fort_
setzung der Gemeinschaft nicht mehr zutemutet werden kann.
Das. gleiche gilt, wenn der wohnungseigentümer einer person,
der den Gebrauch der Räume überrassenen hat, bei derartigen
verstößen trotz Aufforderung des verwalters nicht 

"r. ä".
Vohnung bzw. Garage entfernt;

c) der wohnungseigentümer oder einer person, die seinem Haus-stand angehört, die lVohnung bzw. Garage in anderer als dernach § 5 dieses vertrages zurässigen weise nutzt und diesevertragswidrige Nutzung trotz Aufforderung des verwalters
nicht binnen antemessener Frist aufgibt. Das greiche girt beiderartigen verstößen einer person, der der vohnungseigentürr,er
den Gebrauch der Räume überrassen hat, wenn der trotz
Aufforderung des verwarters diese nicht binnen angemessener
Frist zur Aufgabe der vertrags*,idrigen Nutzung veranraßt odernotfalls nicht aus der Wohnung bzw. Garage entferntld) der Wohnungseigentümer die jhm gem. § Z dieses Vertragesobliegende Instandhartungspfrichten in erhebrichem umfangeverletzt und ihr trotz Aufforderung des Verwalter, 

";;;;innerhalb einer antemessenen Frist nachkommt;
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(3) Steht

einer

die Rechtsnachforger des wohnungseigentümers im Fare des §I 0 dieses vertra8es trotz Aufforderung durch den verwarternicht einen gemeinschaftrichen Bevormächtigten steren.
das wohnungseigentum mehreren personen zu, .. a;;"; die inPerson sich ergebenden Gründe auch zu Lasten des anderen.

tt2
Zahlungsverpfri chttrngen des vohn ungs- bzw. Teireigenttimers.

(r) 
:::1"§H:::l:":':m-er 

ist verp,ichtet, nach Maßsabe der rorgen-

tungskoste^ r:,'';",:r]n.lträ.e 
zur Deckuns der laufenden Bewirtschaf-

(2) Die

a)

b)

c)

Bewirtschaftungskosten bestehen aus
den Verwaltungskosten;

den Betriebskosten, wie den raufenden öffentrichen Lasten desGrundstücks, den Kosten für die gem. ciesem vertrag abzu_schließenden versicherung, die Kosten der straßenreinigung, derMüllabfuhr' der Hausreinigung, der Gartenpfrege, der Entwäs-serung, der Wasserversorgung, der Treppenhaus und Außenbe_Ieuchtung sowie sonstigen Kosten, soweit sie mit der Bewirt_schaftung des Grundstücks unmittelbar zusammenhängen undnotwendig sind;
den Kosten der Instandhaltung, soweit diese tem. s 7 dieseVertrages den Wohnungseigentümern gun.,"inr.ä;;.; ;r;;einschließlich eines Betrages zur gildung einer 

";r"-;;"";Instandhaltun6srücklage.

Die auf den einzernen vohnungseigentümer entfarende Anteir an denin Abs' 2 bezeichneten Kosten wird grundsätzrich nach den Miteigen_tumsanteiren ermittert, die in § I Abs. 2 dieses Vertrages festgeregtsind' Die wohnungseigentümer können jedoch auf der wohnungseigen_tümerversammrung mit einfacher stimmenmehrheit andere Formender Verteilung der Kosten beschließen.
Atd die raufenden Gerdreistunlen hat der wohnungseigentümer ange_messene Abschlagszahlungen zu leisten. Die Höhe der Abschlagszah_Iungen wird vom verwalter aufgrund des wirtschaftspranes festge_stellt' Die Abschragszahlungen sind im voraus, und zwar spätestensbis zum 5. eines jeden t.ton"t] kostenr.ei 

"n 
,*'v.-.i.tt.. zu reisten.Der verwarter ist verpfrichtet, nach schruß eines jeden Geschäftsjah_res, das jeweils vom l. Januar bis zum 31. Dezember iäuft, jedemYohnungseigentümer eine Abrechnung über die von diesem zu
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Vohnungseigen ttimerversam mlung

(l ) Angelegenheiten, über die nach dem wohnungseigentumsgesetz odernach dem Inhart dieses vertrages die wohnungseitentümer durch
Beschluß entscheiden können, werden durch Beschrußfassung in einer
versammlung der wohnungseigentümer geordnet. Jeder wohnungsei_
gentümer hat je wohnungseigentum eine stimme, je Garage nur dann,
wenn er nicht auch Wohnungseigentümer ist.
Der verwarter hat wenigstens einmar ,m Jahr die vohnungseigentü_
merversammrung einzuberufen. Darüber hinaus muß er die wohnungs_
eigentümerversammlung dann einberufen, wenn dies schriftlich unter
Angabe des Zweckes und der Gründe von mehr als einem vierter der
Wohnungseigentümer verlangt wird.
Für die ordnungsmäßigkeit der Einberufun8 genügt die Absendung andie Anschrift, die dem verwarter von dem wohnungseigentümer
zuletzt mitgeteilt worden ist.

Q)

(4) Die wohnungseigentümerversammrung ist beschrußfähig, wenn mehr
als die Härfte der wohnungseigentümer sowie mehr als die Härfte derI'liteigentumsanteire vertreten sind. Ist die versammrung hiernach
nicht beschlußfähig, so hat der verwarter eine 2. vu.r"ätrng .nitgleichem Gegenstand einzuberufen. Diese ist in jedem Falle
beschlußfähig, worauf in der Einradung besonders hinzuweisen ist.(') Zu Beginn der wohnungseigentümerversammrung soII vom verwarterdie ordnungsmäßige Einberufung und die Besöhrußfähigkeit festge_stellt werden.

Bei der Feststelrung der stimmenmehrheit werden die stimmen dernichtvertretenen lVohnungseigentümer nicht gerechnet.
§ I8 Abs. 3 U/EG b.leibt unberührt.
Auch ohne wohnungseigentümerversammrung ist ein Beschruß gürtig,
wenn alle wohnungseigentümer ihre Zustirnmung zu diesem Beschlußschriftlrch erklären.
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§lt
Veryalter

(I) Als erster verwatter wird die Firma Heinz Gerschermann verwartungs
GmbH, Essen, christophstraße ll, für einen Zeitraum von 2 Jahren,beginnend am l.I 0.g3, bestelrt. Die wiederhorte Besterung istzuiässig. sie bedarf eines erneuten Beschrusses der wohnungs_
eigentümer, der frühestes I Jahr vor Ablauf .Cer Bestellungszeit
gefaßt werden kann.

(2) Die Rechte und pfrichten des verwarters ergeben sich aus § 27 wEG
sowte aus den Bestimmungen dieses Vertrages.

(3) In Erweiterung der gesetzlichen Befugnis hat der verwalter nochfolgende Befugnisse:
a) Mit wirkunS für und Eeten jeden wohnungseigentümer imRafmen seiner verwartungsaufgaben verträge abzuschließen

und sonstige Rechtsgeschäfte vorzunehmenl
b) die von den Wohnungseigentümern nach s tZ aiur.s Vertrages zuentrichtenden Beiträge einzuz.iehen und diese auch gegenüber

einem säumigen vohnungseigentümer namens 0", tiu.lgä woh_
nungseigentümer gerichtrrch gertend zu machen..

ß) (lber den umfang der vertretungsvollmacht ist dem verwalter eine
VoU machtsurkunde auszuhändigen.
Jeder wohnungseigentümer hat im Fare der gänzrichen oder te,_weisen Veräußerul
ber zu m E i n t ri t t r ::'§, : ::T l: ; 

"11_ " "'i1.._11 ::: ::*1"::l;Vertrag zu verpflichten.
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Eintragungsbeuilligung und Antra

§ ts

Dre durch nr ich vertretene Grundstüc[<seiqentümerin be_r'rrlliqt und beantragt, folgende Eintr.agungen r. das
Crundbuch vorzunehnen:

?

I Die Te*1lunq des in s i genannten Grunrjstücks -rn 5)
Teileigentumsrechte,

§o,

cg,

tJohnungseigentums_ und 39
die Bestimmungen der s§ Z

Inhalt des Sondereigentums
l/1 aus dreser Ur[<unde a1s

einzutragen.

Der lJert nurde zum Ztnlecke der
Di.1 1.00ü.000,__ angegeben.

Kostenberechnuno rni t

Dre Nlederschrlft dieser Verhandlung u;urdefrschienenen vorgelesen, von ihm genehmiqt
eigenhändig r"r-ie fol gt un+.erschri eben:

dem

und
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